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Sommer: 9.00 bis 18.00 Uhr
Im Winter: 9.00 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit

insektenhotel
wildbiene

und co. im

www.zoo-arche-noah.de

Ganzjährig geöffnet!



 
 

 

Die Wildbienen
Die Wildbienen sind solitär lebende Bienen, das heißt, 

dass sie als Einzelgänger leben und ganz auf sich allein 

gestellt sind. Alle Bienenweibchen sind in der Lage, Eier 

zu legen. Meist bauen sie ein eigenes Nest, legen in je-

der Zelle einen Vorrat für die Larven an und legen dann 

die Eier hinein. Am Ende des Sommers sterben die Bienen. 

Nur die in den Zellen befindlichen Larven überleben und 

schlüpfen im nächsten Frühjahr. Bei den Wildbienen gibt 

es auch verschiedene Übergangsformen zu sozial leben-

den, staatenbildenden Bienen. Einige Arten teilen sich 

einen Eingang, aber jede Biene baut ihre eigenen Zellen.

Die Honigbienen
Die Honigbienen sind soziale, staatenbildende Insekten. Es 

gibt eine Königin, die Arbeiterinnen und die männlichen 

Drohnen. Sie alle zusammen bilden das Bienenvolk mit Ar-

beitsteilung, indem jeder seine Aufgaben übernimmt. Hier-

durch ist aktive Brutpflege möglich, das heißt sie füttern 

aktiv ihre Larven mit Pollen und Nektar. Auf diese Weise 

produzieren sie viele Nachkommen und legen einen großen 

Vorrat an Honig an.  Durch den Honigvorrat ist es möglich, 

dass ein Teil des Bienenvolkes den Winter überlebt.

Unser Insektenhotel
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Unser Insektenhotel
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Die Wespen
Unter den Wespen kommen ebenfalls solitär und staaten-

bildende Arten, als auch verschiedene Zwischenformen vor.

 

Der Hauptunterschied zu den Bienen ist die Fütterungsart 

der Larven. Im Gegensatz zu den Bienen, die ihre Larven 

mit Pollen und Nektar versorgen, bieten die Wespen ihren 

Larven „fleischliche Kost“ an. Sie jagen andere Insekten 

oder holen sich kleine Fleischstücke, die sie in die Brut-

zellen mit hineinlegen. Selbst ernähren sie sich  von Pollen 

und Nektar, wodurch auch sie die wichtige Funktion des 

Bestäubens übernehmen.

Herzlich 
willkommen 

bei wildbiene   
und co.
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Sammelhaare zum Pollentransport

4

wie unterscheiden

sich die
verschiedenen

wildbienen ?

Wildbiene und co.
Wildbienen, Wespen und Hummeln gehören zu der Ordnung 

der Hautflügler (Hymenoptera) und zur Unterordnung der 

Stechimmen (Aculeata). Sie sind sehr artenreich (560 Wild-

bienenarten und 620 Wespenarten allein in Deutschland) und 

weisen eine große Farben- und Formenvielfalt auf. So ist es 

manchmal gar nicht so einfach, ein Insekt als Biene oder Wes-

pe zu identifizieren.

Wespennest im Bau Kuckuckskinder



Sammelhaare zum Pollentransport
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Die kuckuckskinder
1/3 aller solitären Stechimmen sind „Kuckuckskinder“, 

d.h. sie legen ihren Nachwuchs in die gemachten Nester 

naher verwandter Arten. Auf diese Weise sparen sie sich 

den Aufwand des Nestbaus und der Vorratssammlung und 

können mehr Nachwuchs erzeugen. 

Ein typisches Merkmal der „Kuckuckskinder“ sind die feh-

lenden Sammelhaare zum Pollentransport, da sie keine 

Pollen für ihren Nachwuchs sammeln müssen. Dafür haben 

sie einen kräftigeren Stachel und Kiefer und einen härte-

ren Panzer, um in die fremden Nester einzudringen. 

Dieses Verhalten tritt bei Wildbienen, Hummeln und Wes-

pen auf. Unter den Kuckuckswespen gibt es einige, die 

parasitoid leben, d.h. dass die Kuckuckslarve, die im Nest 

lebende Larve tötet, und zum Teil auch verzehrt.



Befruchtung von Erdbeeren
durch Wildbienen
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bedrohung 
der wildbiene und co.
Der Lebensraum vieler Stechimmen verringert sich immer 

mehr. Durch folgende Ursachen werden immer mehr Arten 

der Bienen und Co. gefährdet.

>	Flurbereinigung und hierdurch Verringerung 

	 der natürlichen Futterpflanzen

> 	Vernichtung der Nistplätze 

> 	Straßenverkehr

> 	Einsatz von Insektenvernichtungsmitteln

> 	Übertriebene Park- und Gartenpflege (Verringerung von 	

	 Nahrung und Nistplätzen wie z.B. Holzhaufen) 

Bienen stehen unter Naturschutz, dies haben sie haupt-

sächlich ihrem hohen Bestäubungspotential und ihrem 

wirtschaftlichen Nutzen zu verdanken. 



Befruchtung von Erdbeeren
durch Wildbienen
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warum   
brauchen wir 

wildbienen?

der nutzen von
Wildbiene und co.
Sie sind unsere wichtigsten Bestäuber. Nur durch die solitären 

Insekten ist die Bestäubung der zahlreichen Wild-und Nutz-

pflanzen möglich. Einige haben sich auf bestimmte Pflanzen-

arten spezialisiert, andere wiederum suchen ihre Nahrung in 

wieder anderen Pflanzen.

Nicht nur in unserem Garten, sondern auch für die  Produkti-

on von Obst und Gemüse sind sie notwendig. Vor allem Wes-

pen übernehmen als Insektenjäger eine wichtige Rolle. Durch 

die Jagd auf die Insekten, als auch die parasitoide Aufzucht 

ihrer Jungen in anderen Insektenlarven, reduzieren sie diese 

erheblich und verringern so z.B. auch die Übertragung von 

Krankheiten durch Fliegen. 

Durch die Spezialisierung auf bestimmte Wirte ist es möglich, 

sie gezielt als Schädlingsbekämpfer einzusetzen und somit 

Getreide- Obst- und Gemüseernten zu retten. Somit spielen 

sie nicht nur eine ökologische, sondern auch eine erhebliche 

wirtschaftliche Rolle.



Bienen beim Nestbau -
Stachel zur Verteidigung vorhanden
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warum   
ein Stachel?

woher kommt der stachel?
Der giftige Wehrstachel der Stechimmen (Aculeata) hat 

sich ursprünglich aus einem Eiablageapparat entwickelt. 

Aus diesem Grund besitzen nur die weiblichen Tiere einen 

Stachel. 

wozu ein stachel?
Die Stechimmen nutzen den Wehrstachel zur Abwehr von 

Feinden. Bei den Wespen dient der Stachel zusätzlich zum 

Überwältigen der Beute, die als Nahrungsquelle für den 

Nachwuchs dient.



Bienen beim Nestbau -
Stachel zur Verteidigung vorhanden
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Hat jede Wildbiene 
einen Stachel?
Der Stachel hat sich bei den verschiedenen Arten unter-

schiedlich entwickelt. Die „Gemeine Wespe“ kann ihren 

Stachel mehrfach benutze,  Bienen hingegen können nur 

einmal stechen, da er mit einem Wiederhaken besetzt 

ist und in der Haut stecken bleibt. Meistens sterben die 

Bienen dabei, weshalb sie nur im äußersten Notfall davon 

Gebrauch machen. 

Viele solitär lebende Arten haben einen nur kleinen, 

schwach ausgeprägten Stachel, der nicht durch die 

menschliche Haut hindurch kommt. 

Bei einigen Arten hat sich der Stachel sogar ganz zurückge-

bildet. Sie sind komplett stachellos.
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warum   
ein 

insekten
hotel?

aufstellen eines insektenhotels 
Durch das Aufstellen eines Insektenhotels trägt man zum Er-

halt der fleißigen Tiere bei, denn wir bieten vielen Insekten 

wieder neue Brut-, Schlaf- und Überwinterungsmöglichkeiten. 

Es sollte nach Süden ausgerichtet sein und regengeschützt 

stehen oder hängen. Zusätzlich sollten immer genug Blüten-

pflanzen, am besten einheimische Wildblumen, in der Um-

gebung vorhanden sein, sodass genug Nahrung vorhanden 

ist und sie Vorrat für die Larven sammeln können.

Die verschiedenen Arten nutzen unterschiedliche Materia-

lien für den Nestbau. Je mehr man davon in das Insekten-

hotel  integriert, desto mehr Arten nisten sich ein.

Wo legen Wildbienen 
in der Natur ihre Nester an? 
>	 Mauerritzen

>	 Hohle Äste oder morsches Holz

>	 Leere Schneckenhäuser 

>	 Brombeerstängel oder andere hohle Pflanzenstängel

>	 Sie bohren Löcher, oder nutzen Gänge und Bohrlöcher 

	 anderer Insekten in Sand-, Erd- , Lehmböden oder in Holz
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im zoo
>	 Großes Anschauungsobjekt

>	 Informationstafeln

>	 Broschüre mit weiteren Informationen und 

	 einer Anleitung zum Bau eines Bienenhotels 

>	 Vorträge

>	 Insektenhotel – Basteln für Kinder

für zu hause
Damit Sie auch zu Hause die Bienen beobachten können, 

bieten wir Ihnen folgende Möglichkeiten:

>	 Kleine Bienenhotels: 

	 Hier können die Wildbienen Ihre Brut ablegen 

	 und Unterschlupf finden.

>	 Saatgut für eine heimische Wildblumenwiese

unser angebot für sie:



 

Pelzerhaken

Dahme

Plön

Lütjenburg

Hohwacht

Weißenhäuser Strand

Burg

Puttgarden

Heiligenhafen
Großenbrode

Lensahn

Eutin

Neustadt i.H.

Kellenhusen

Kiel

Oldenburg

Grömitz

Sierksdorf

Haffkrug/
Scharbeutz

Timmendorfer
Strand

Fehmarn

Lübeck

insektenhotel
wildbiene

und co.
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Mühlenstraße 32
23743 Grömitz

Telefon	 0 45 62 - 56 60
Telefax	 0 45 62 - 26 68 10

Email	 info@zoo-arche-noah.de
Web	 www.zoo-arche-noah.de

NOAH
auf einen blick

	 ARCHE
DER Zoo-park

WILLKOMMEN
Eintrittskarten gelten den ganzen Tag
Ganzjährig geöffnet -
In der Sommerzeit von 9Uhr bis 18Uhr
In der Winterzeit von 9Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit
24. und 31.12. bis 12 Uhr geöffnet.

Fütterungszeiten
11 bis ca.12 Uhr:	 Seehunde, Nasenbären, Känguruhs, Frettchen,
	 Waschbären, Nandus, Maras, Kamele

15:30 bis ca.16 Uhr:	 Stachelschweine, Affen, Meerschweinchen,
	 Nasenbären, Waschbären, Seehunde

Fütterungserlaubnis für die Haustiere.
Hinweis: Nur mit dem bei uns erhältlichen Tierfutter.

DAS SOLLTEN SIE WISSEN
Größe des Zoos - Üppig gestaltetes Zooterrain mit über 10ha (100.000qm)

Kostenloser Grillplatz - Wir bitten um telefonische Voranmeldung 

Guten Appetit - Holzhaus-Café mit Sonnenterrasse
                          (Geschlossen von November bis Ende März)

Hits for Kids - Großer Abenteuer-Spielplatz, Kindereisenbahn

Hunde - an der Leine erlaubt

Anfahrt - direkt über B 501 in Grömitz

Parkplätze kostenlos am Zoo

ARCHE  NOAH SPECIALS
Mit dem Tierpfleger unterwegs – Dauer ca. 45 Min. – kostenlos!
Treffpunkt: 11.00 Uhr Seehunde – 15.30 Uhr Stachelschweine
Geburtstagsfeiern: Geburtstagskinder haben an Ihrem Geburtstag gegen 
Vorlage des Ausweises freien Eintritt  
Infomaterial und Arbeitsblätter: Download unter  www.zoo-arche-noah.de 
oder fragen Sie an der Kasse

Ganzjährig geöffnet!


